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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schottel-  und  Mischgerät 
mit  einem  Gehäuse  für  die  Unterbringung  von  elektri- 
schen  Schalt-  und  Regelorganen  und  einem  Elektromo- 
tor,  einer  durch  den  Elektromotor  antreibbaren 
plattenförmigen  Absteilfläche  für  das  Schüttel-  und 
Mischgut  aufnehmenden  Behältnissen,  einer  das 
Gehäuse  und  die  Abstellfläche  mit  den  Behältnissen 
übergreifenden  Haube  sowie  einem  in  den  Innenraum 
der  Haube  ausmündenden  Gebläse  für  Kalt-  und/oder 
Warmluft. 

Es  ist  bereits  bekannt  Schüttel-  und  Mischgeräte  in 
eine  Haube  einzustellen,  auf  deren  oberen  Seite  außen 
ein  Warm-/Kaltluftgebläse  angeordnet  ist,  das  über  Öff- 
nungen  in  den  Innenraum  der  Haube  einbläst.  Weiter  ist 
bei  einem  Schüttel-  und  Mischgerät  bekannt,  die  Haube 
auf  das  den  Antrieb  für  die  Abstellfläche  aufnehmenden 
Gehäuse  aufzustellen  und  wiederum  auf  der  Haube 
außen  oben  ein  Warm-/Kaltluftgebläse  fest  anzuord- 
nen,  das  in  den  Innenraum  der  Haube  Luft  fördert.  Die- 
sen  Schüttel-  und  Mischgeräten  ist  der  Nachteil 
gemeinsam,  daß  jeweils  die  als  Träger  der  Gebläse  wir- 
kenden  Hauben  aus  Stabilitätsgründen  starkwandig 
und  somit  gewichtig  auszuführen  sind,  wodurch  diese 
nur  kraftaufwendig  und  umständlich  zu  handhaben 
sind.  Außerdem  beeinträchtigen  die  Gebläse  die  Sicht 
in  den  Innenraum  der  Hauben. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  bei  Schüttel-  und 
Mischgeräten  Maßnahmen  zum  Einsatz  von  Hauben 
mit  geringem  Gewicht  und  behinderungsfreien  Betrach- 
tungsmöglichkeiten  für  das  Schüttelgut  zu  schaffen. 

Der  Erfindung  gemäß  ist  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  das  den  Elektromotor  aufnehmende 
Gehäuse  und  das  Gebläsegehäuse  unmittelbar  fest 
oder  lösbar  fest  nebeneinander  angeordnet  sind  und 
daß  die  beiden  Gehäuse  gemeinsam  gleichzeitig  durch 
eine  einzige  auf  den  beiden  Gehäusen  frei  aufstellbare 
Haube  übergriffen  sind. 

Nach  bevorzugter  Ausführung  ist  vorgesehen,  daß 
das  den  Antrieb  für  die  Abstellfläche  aufnehmende 
Gehäuse  und  das  Gebläsegehäuse  in  einer  gemeinsa- 
men  Ebene  sich  erstreckende  Oberseiten  aufweisen, 
daß  die  Oberseiten  beider  Gehäuse  eine  plattenförmige 
Auflage  aus  einem  flexiblen  Werkstoff,  z.B.  Gummi,  tra- 
gen  und  daß  die  Haube  mindestens  annähernd  dicht 
auf  die  Platte  aufstellbar  ist.  Hierdurch  ist  die  Haube  mit 
geringem  Gewicht  dünnwandig  ausbildbar  und  somit 
einfach  und  sicher  zu  handhaben.  Weiterhin  sind  die 
Schüttelplätze  gut  einsehbar  und  zur  Beschickung  oder 
Entnahme  von  Schüttelgut  bzw.  Behältnissen  behinde- 
rungsfrei  zugänglich.  Schließlich  sind  durch  den  Ver- 
bleib  des  Gebläses  am  oder  neben  dem  Gehäuse  für 
den  Antrieb  der  Abstellfläche  wahlweise  Hauben  mit 
verschieden  großen  Höhen  und  Formen  verwendbar. 
Außerdem  ist  das  Gewicht  von  Haube  und  Gebläse 
über  die  beiden  Gehäuse  unmittelbar  auf  das  Aufstell- 
möbel  und  nicht  auf  das  Misch-  und  Schüttelgerät 
gestützt. 

In  Ausgestaltung  des  Schüttel-  und  Mischgerätes 
kann  die  Haube  durch  mindestens  zwei  über-  oder 
nebeneinander  stellbare  Haubenabschnitte  gebildet 
sein,  wodurch  gegebenenfalls  zur  Beschickung  oder 

5  Entnahme  von  Schüttelgut  oder  Behältnissen  eine  teil- 
weise  Entfernung  der  Haube  erforderlich  ist. 

Zweckmäßig  ist  die  Haube  durch  zwei  im  Bereich 
einer  Querebene  getrennte  Haubenabschnitte  gebildet, 
von  denen  einer  in  dem  die  Trennungsebene  begren- 

10  zenden  Randbereich  eine  umlaufende  Nut,  Falz  od.dgl. 
aufweist  und  zur  Führung  und  Stützung  beider  Hauben- 
abschnitte  aufeinander  der  andere  Haubenabschnitt  mit 
seinem  die  Trennungsebene  begrenzenden  Randbe- 
reich  in  die  Nut,  Falz  od.dgl.  eingreift.  Bevorzugt  sind 

15  dabei  die  Haubenabschnitte  mit  verschieden  großen 
Höhen  ausgeführt,  wobei  der  der  Abstellfläche  zugenä- 
herte  Haubenabschnitt  mit  geringerer  Höhe  ausgeführt 
ist.  Es  versteht  sich,  daß  auf  dem  der  Abstellfläche 
zugenäherten  Haubenabschnitt  in  der  Höhe  oder  Form 

20  beliebige  Haubenabschnitte  aufstellbar  sind.  Fernerhin 
ist  noch  vorgesehen,  das  Gebläsegehäuse  mit  einem 
schräg  in  Richtung  und  über  die  Abstellfläche  und  oben 
gerichteten  Austrittskanal  für  die  Gebläseluft  zu  verse- 
hen,  wobei  platzgünstig  der  Austrittskanal  in  Abschnitte 

25  für  Zu-  und  Abluft  des  Gebläses  unterteilt  ist.  Das 
Gebläse  kann  wahlweise  als  Umluft-  und/oder  Zuluftge- 
bläse  ausgeführt  sein,  wobei  Umschaltmöglichkeiten 
von  Umluft  auf  Zuluft  vorgesehen  sein  können.  Eine 
gerichtete  Luftführung  in  der  Haube  läßt  sich  schließlich 

30  durch  die  Anordnung  von  Führungslamellen  für  die 
Gebläseluft  im  Austrittskanal,  vorzugsweise  am  Aus- 
trittsende  desselben,  erreichen. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  Ausführungsbei- 
spiels  in  der  Zeichnung  verdeutlicht.  Es  zeigen: 

35 
Fig.  1  ein  Misch-  und  Schüttelgerät  in  perspektivi- 

scher  Darstellung  und 
Fig.  2  ein  Misch-  und  Schüttelgerät  in  Vorderan- 

sicht,  teilweise  im  Schnitt. 
40 

In  den  Fig.  ist  mit  1  ein  Gehäuse  bezeichnet,  das 
Schalt-  und  Regelelemente  2,3  und  eine  Anzeige  4  für 
einen  im  Gehäuse  1  untergebrachten  Antrieb  mit  Elek- 
tromotor  (nicht  gezeigt)  für  eine  Abstellfläche  5  auf- 

45  weist.  Das  Gehäuse  1  ist  an  seiner  Vorderseite  1' 
pultförmig  gestaltet.  Neben  dem  Gehäuse  1  ist  ein  ein 
Gebläse  aufnehmendes  Gehäuse  6  angestellt.  Das 
Gebläsegehäuse  6  kann  dabei  fest  mit  dem  Gehäuse  1 
verbunden  bzw.  frei  an  diesem  angestellt  sein.  Das 

so  Gebläsegehäuse  6  weist  auf  seiner  Oberseite  oberhalb 
einer  Durchtrittsöffnung  einen  Austrittskanal  7  für  die 
Gebläseluft  auf,  in  dem  Führungslamellen  ausgebildet 
sind.  Der  Austrittskanal  7  nimmt  eine  Trennwand  8  für 
die  Ab-  19  und  Zuluft  20  der  Gebläseluftströmungen 

55  auf. 
Auf  den  beiden  Gehäusen  1  und  6  ist  eine  platten- 

förmige  Auflage  13  aus  einem  flexiblen  Werkstoff,  z.B. 
Gummi,  aufgelegt,  die  zum  Durchtritt  des  Austrittska- 
nals  7  und  der  dem  Antriebsglied  5'  für  die  Abstellfläche 

2 
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5  Aussparungen  aufweist.  Mit  9  ist  ein  Schüttelgefäß 
bezeichnet,  das  in  einer  Vertiefung  1  0  auf  der  Abstellflä- 
che  5  eingestellt  ist. 

Auf  den  beiden  Gehäusen  1  und  6  ist  eine  Haube 
10  bevorzugt  aus  durchsichtigem  Werkstoff,  z.B.  Kunst- 
stoff  aufgestellt,  die  beim  Ausführungsbeispiel  durch 
Haubenabschnitte  10'  und  10"  gebildet  ist.  Die  beiden 
Haubenabschnitte  10',  10"  sind  mit  verschieden  großen 
Höhen  ausgeführt  und  der  Haubenabschnitt  10"  im 
Bereich  der  Trennungsebene  11  mit  einer  Falz  12  ver- 
sehen,  die  die  ausgerichtete  Abstützung  beider  Hau- 
benabschnitte  10',  10"  aufeinander  erleichtert  und 
sicher  ermöglicht.  Es  versteht  sich,  daß  die  Haubenab- 
schnitte  10',  10"  beliebig  gestaltet  sein  können  und  auch 
unterschiedliche  oder  gleiche  Höhen  aufweisen  kön- 
nen.  Der  Haubenabschnitt  10'  ist  mit  seinem  unteren 
Randbereich  10"'  auf  die  Auflage  13  aufgestellt, 
wodurch  eine  Abdichtung  des  Haubeninnenraumes  14 
zur  Außenluft  bewirkt  wird. 

Es  besteht  bei  Anordnung  eines  elektrischen  Heiz- 
registers  im  Gebläsegehäuse  6  die  Möglichkeit  in  der 
Zuluft  20  oder  Abluft  19  eine  vorbestimmte  Temperatur, 
z.B.  37°  Grad  einzuregeln,  die  durch  Schalt-  und  Regel- 
elemente  15,  16  beeinflußbar  und  an  einer  Anzeige  17 
erkennbar  ist.  Mit  18  sind  Ein-Ausschalter  bezeichnet. 

Patentansprüche 

1.  Schüttel-  und  Mischgerät  mit  einem  Gehäuse  (1) 
für  die  Unterbringung  von  elektrischen  Schalt-  und 
Regelorganen  und  einem  Elektromotor,  einer  durch 
den  Elektromotor  antreibbaren  plattenförmigen 
Abstellfläche  (5)  für  das  Schüttel-  und  Mischgut 
aufnehmenden  Behältnissen  (9),  einer  das 
Gehäuse  und  die  Abstellfläche  mit  den  Behältnis- 
sen  übergreifenden  Haube  sowie  einem  in  den 
Innenraum  der  Haube  ausmündenden  Gebläse  für 
Kalt-  und/oder  Warmluft,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  den  Elektromotor  aufnehmende  Gehäuse 
(1)  und  das  Gebläsegehäuse  (6)  unmittelbar  fest 
oder  lösbar  fest  nebeneinander  angeordnet  sind 
und  daß  die  beiden  Gehäuse  (1,6)  gemeinsam 
gleichzeitig  durch  eine  auf  den  beiden  Gehäusen 
(1,6)  frei  aufstellbare  einzige  Haube  (10)  übergrif- 
fen  sind. 

2.  Schüttel-  und  Mischgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (1)  und 
das  Gebläsegehäuse  (6)  in  einer  gemeinsamen 
Ebene  sich  erstreckende  Oberseiten  aufweisen, 
daß  die  Oberseiten  beider  Gehäuse  (1  ,6)  eine  plat- 
tenförmige  Auflage  (13)  aus  einem  flexiblen  Werk- 
stoff,  insbesondere  Gummi,  tragen  und  daß  die 
Haube  (10)  mindestens  annähernd  dicht  auf  die 
Auflage  (1  3)  aufstellbar  ist. 

3.  Schüttel-  und  Mischgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haube  (10)  durch 
mindestens  zwei  über-  oder  nebeneinander  stell- 

bare  Haubenabschnitte  (10',  10")  gebildet  ist. 

4.  Schüttel-  und  Mischgerät  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haube  (10)  durch 

5  zwei  im  Bereich  einer  Querebene  (11)  getrennte 
Haubenabschnitte  (10',  10")  gebildet  ist,  von  denen 
einer  (10")  in  dem  die  Trennungsebene  begrenzen- 
den  Randbereich  eine  umlaufende  Nut  (12)  oder 
Falz  aufweist  und  daß  zur  Führung  und  Stützung 

10  beider  Haubenabschnitte  (1  0',  1  0")  aufeinander,  der 
andere  Haubenabschnitt  (10')  mit  seinem  die  Tren- 
nungsebene  begrenzenden  Randbereich  in  die  Nut 
oder  Falz  eingreift. 

15  5.  Schüttel-  und  Mischgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gebläsege- 
häuse  (6)  einen  schräg  in  Richtung  über  die 
Abstellfläche  (5)  und  oben  gerichteten  Austrittska- 
nal  (7)  für  die  Gebläseluft  aufweist  und  der  Aus- 

20  trittskanal  (7)  in  Abschnitte  für  Zu-  (20)  und  Abluft 
(1  9)  des  Gebläses  unterteilt  ist. 

6.  Schüttel-  und  Mischgerät  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Austrittskanal  (7) 

25  Führungslamellen  für  die  Gebläseluft  fest  oder  ein- 
stellbar  fest  ausgebildet  sind. 

7.  Schüttel-  und  Mischgerät  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gebläse  als 

30  Umluft-  und/oder  Zuluftgebläse  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Vibrating  and  mixing  apparatus,  having  a  housing 
35  (1)  for  the  accommodation  of  electrical  switching 

and  regulating  elements  and  an  electric  motor,  a 
plate-like  stop  face  (5),  which  is  drivable  by  the 
electric  motor,  for  Containers  (9),  which  accommo- 
date  the  material  to  be  vibrated  and  mixed,  a  cover 

40  which  engages  over  the  housing  and  the  stop  face 
provided  with  the  Containers,  and  a  fan,  which  dis- 
charges  into  the  interior  of  the  cover,  for  cold  and/or 
hot  air,  characterised  in  that  the  housing  (1),  which 
accommodates  the  electric  motor,  and  the  fan 

45  housing  (6)  are  disposed  adjacent  each  other  so  as 
to  be  directly  fixed  or  detachably  fixed,  and  in  that 
the  two  housings  (1  ,  6)  are  overlapped  jointly  at  the 
same  time  by  a  Single  cover  (10),  which  is  freely 
mountable  on  the  two  housings  (1  ,  6). 

50 
2.  Vibrating  and  mixing  apparatus  according  to  Claim 

1,  characterised  in  that  the  housing  (1)  and  the  fan 
housing  (6)  have  upper  sides  which  extend  in  a 
common  plane,  in  that  the  upper  sides  of  both 

55  housings  (1  ,  6)  are  provided  with  a  plate-like  Sup- 
port  (13)  formed  from  a  flexible  material,  more 
especially  rubber,  and  in  that  the  cover  (10)  is 
mountable  on  the  Support  (13)  in  at  least  an  approx- 
imately  tight  manner. 

3 



5 EP  0  630  284  B1 6 

3.  Vibrating  and  mixing  apparatus  according  to  Claim 
1  ,  characterised  in  that  the  cover  (1  0)  is  formed  by 
at  least  two  cover  portions  (10',  10"),  which  are 
placeable  above  or  adjacent  one  another. 

5 
4.  Vibrating  and  mixing  apparatus  according  to  Claim 

3,  characterised  in  that  the  cover  (10)  is  formed  by 
two  cover  portions  (10',  10")  separated  in  the  region 
of  a  transverse  plane  (11),  one  of  said  portions 
(10")  having  a  circumferential  groove  (12)  or  notch  w 
in  the  edge  region,  which  def  ines  the  parting  plane, 
and  in  that,  for  the  guidance  and  support  of  both 
cover  portions  (10',  10")  on  each  other,  the  other 
cover  portion  (1  0')  engages  in  the  groove  or  notch 
with  its  edge  region,  which  defines  the  parting  is 
plane. 

5.  Vibrating  and  mixing  apparatus  according  to  Claim 
1  ,  characterised  in  that  the  fan  housing  (6)  includes 
an  upwardly  orientated  outlet  duct  (7)  for  the  fan  air,  20 
which  duct  extends  inclinedly  over  the  stop  face  (5), 
and  the  outlet  duct  (7)  is  divided  into  portions  for 
supply  air  (20)  and  exhaust  air  (19)  of  the  fan. 

6.  Vibrating  and  mixing  apparatus  according  to  Claim  25 
5,  characterised  in  that  guide  ribs  for  the  fan  air  are 
provided  in  the  outlet  duct  (7)  in  a  fixed  or  adjusta- 
bly  fixed  manner. 

7.  Vibrating  and  mixing  apparatus  according  to  Claim  30 
5,  characterised  in  that  the  fan  is  configured  as  an 
air-circulating  fan  and/or  as  an  air-supplying  fan. 

Revendications 
35 

1.  Appareil  vibreur  et  melangeur  comportant  un  boT- 
tier  (1)  pour  l'agencement  d'organes  de  commuta- 
tion  et  de  reglage  electriques  et  un  electromoteur, 
une  surface  de  depöt  (5)  en  forme  de  plaque,  pou- 
vant  etre  entramee  par  le  moteur  electrique,  pour  40 
des  recipients  (9)  recevant  le  produit  ä  vibrer  et  ä 
melanger,  une  calotte  recouvrant  le  boTtier  et  la  sur- 
face  de  depöt  avec  les  recipients,  ainsi  qu'une  souf- 
flante  d'air  froid  et/ou  chaud,  debouchant  dans 
l'espace  interne  de  la  calotte,  45 
caracterise  en  ce  que  le  boTtier  (1)  recevant  le 
moteur  electrique  et  le  boTtier  (6)  de  la  soufflante 
sont  agences  directement  de  fagon  fixe  ou  de  fagon 
amovible,  Tun  ä  cöte  de  l'autre,  et  en  ce  que  les 
deux  boTtiers  (1  ,6)  sont  recouverts  conjointement  et  so 
simultanement  par  une  unique  calotte  (10)  pouvant 
etre  librement  montee  sur  les  deux  boTtiers  (1  ,6). 

2.  Appareil  vibreur  et  melangeur  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  55 
caracterise  en  ce  que  le  boTtier  (1)  et  le  boTtier  (6) 
de  la  soufflante  presentent,  dans  un  plan  commun, 
des  faces  superieures  s'etendant,  en  ce  que  les 
faces  superieures  des  deux  boTtiers  (1  ,6)  portent 

un  support  (13)  en  forme  de  plaque  en  un  materiau 
flexible,  en  particulier  du  caoutchouc,  et  en  ce  que 
la  calotte  (10)  peut  etre  montee  au  moins  approxi- 
mativement  de  fagon  etanche  sur  le  support. 

3.  Appareil  vibreur  et  melangeur  selon  la  revendica- 
tion  1  , 
caracterise  en  ce  que  la  calotte  (1  0)  est  formee  par 
au  moins  deux  trongons  de  calotte  (10',  10")  pou- 
vant  etre  montes  Tun  au-dessus  de  l'autre  ou  Tun  ä 
cöte  de  l'autre. 

4.  Appareil  vibreur  et  melangeur  selon  la  revendica- 
tion  3, 
caracterise  en  ce  que  la  calotte  (1  0)  est  formee  par 
deux  trongons  de  calotte  (10',  10")  separes  dans  la 
zone  d'un  plan  transversal  (1  1),  desquels  Tun  (10") 
presente,  dans  la  zone  marginale  limitant  le  plan  de 
Separation,  une  gorge  (12)  ou  une  rainure  periphe- 
rique,  et  en  ce  que  pour  le  guidage  et  l'appui  des 
deux  trongons  de  calotte  (10',  10"),  Tun  sur  l'autre, 
l'autre  trongon  de  calotte  (10')  agit,  par  sa  zone 
marginale  limitant  le  plan  de  Separation,  dans  la 
gorge  ou  dans  la  rainure. 

5.  Appareil  vibreur  et  melangeur  selon  la  revendica- 
tion  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  boTtier  (6)  de  la  soufflante 
presente  un  canal  de  sortie  (7)  Oriente  de  fagon 
inclinee  au-dessus  de  la  surface  de  depöt  (5)  et  en 
haut,  pour  l'air  de  soufflage,  et  le  canal  de  sortie  (7) 
est  divise  dans  des  trongons  pour  l'air  d'alimenta- 
tion  (20)  et  l'air  d'evacuation  (19)  de  la  soufflante. 

6.  Appareil  vibreur  et  melangeur  selon  la  revendica- 
tion  5, 
caracterise  en  ce  que  des  lamelles  de  guidage  sont 
formees,  dans  le  canal  de  sortie  (7),  pour  l'air  de 
soufflage,  de  fagon  fixe  ou  de  fagon  reglable. 

7.  Appareil  vibreur  et  melangeur  selon  la  revendica- 
tion  5, 
caracterise  en  ce  que  la  soufflante  est  realisee 
sous  forme  d'une  soufflante  d'air  ambiant  et/ou  d'air 
d'alimentation. 
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